
des Wanderlehrweſens.

Anna
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,

Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzeiger für Annaburg, Prettin,

zugleich Publikations- Organ für

Gratts-Heilage:

Jeſſen,

Jluſtr. Sonntagsblatt

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg. für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg. für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweini und die umliegenden Orkſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

No. 150.
Politiſche Rundſchan.

Deuntſchland. Weihnachten am Kaiſerhof. Das
Kaiſerpaar verlebte das Weihnachtsfeſt in gewohnter
Weiſe im Familienkreiſe. Die Weihnachtsbeſcherung
der kaiſerlichen Familie und der Hofchargen fand
wieder im Muſchelſaale des Neuen Palais bei Pots
dam ſtatt, der ſich in ſeinem ſchimmernden Prunk
beſonders für frohe Feſtlichkeiten eignet. Am Weih
nachtsabend, wenn in ihm die reich geſchmückten
Tannenbäume und die Be leuchtungskörper ein
Meer von Licht verſenden, iſt die Wirkung eine
wahrhaft feenhafte. Zur Weihnachtsfeter iſt auch
Kronprinzeſſin Cecilie von Cannes, wo ſie am
Sterbebett thres Großvaters, des Großfürſten Michael
von Rußland, geweilt hatte, wieder nach Berlin
zurückgekehrt.

Dändliches Fortbildungsſchulweſen im neuen
Etat. Wie die „Jnf.“ berichtet, werden im neuen
Etat des Landwirtſchafts miniſteriums beſondere
Mittel angefordert werden, die für die Einführung
einer geregeltert Aufſicht für das ländliche Fort
B. galchuleen beſtimmt ſind. Ferner ſind

geſehen für den weiteren Ausbau der
Winterſchulen und zur weiteren Förderung

Ganz allgemein beab
ſichtigt man auch der Förderung von Mädchen

ndlichen

fortbildungsſchulen auf dem Lande zur Verbreitung
hauswirtſchaftſicher Kenntniſſe beſondere Sorgfalt
angedeihen zu laſſen. Mit Hilfe der Landwirt
ſchaftskammer ſollen zunächſt an einer für Oſtpreußen
geplanten neuen land wirtſchaftlichen Haushaltungs

u und Lehrerinnen ländlicherMädchenfortbildungsſchulen beſondere praktiſche und
theoretiſche Ausbildungskurſe eingerichtet werden
die falls ſich die Einrichtung bewährt, auch vielleicht
ſpäter in anderen Provinzen zur Einführung ge

Da ſtaatlicherſeits für derartige
Mittel erforderlich

ſchule für Lehrer

langen könnten.
Einrichtungen ſehr bedeutende
wären, ſo laſſen ſich derartige Pläne zunächſt nur
ſeitens der Provinzen mit Hilfe der Landwirtſchafts
kammern verfolgen. Um die Beſtrebungen auf

dieſen Gebiet, die haus wirtſchaftliche Kenntniſſe in
der land wirtſchaftlichen Bevölkerung und bei den
Handwerkern verbreiten wollen, haben ſich der
Kreisſchulinſpektor Schulrat Moslehner für den
Kreis Soldau und der Kreisſchulinſpektor Schulrat
v. Drygalski in Lyck verdient gemacht. Beide
haben ohne bedeutendere Unterſtützung eine der
artige Einrichtung ins Leben gerufen, um die Ma
ſuren, die in dieſer Beziehung auf einem verhält
nismäßig niedrigen Niveau ſtehen, anzuregen und

zu belehren. Jn beiden Kreiſen verfuhr man der
art, das ſowohl die Volksſchullehrer wie auch

Lehrerinnen und die Lehrfrauen und Töchter der
Kreisſtätte zuerſt eine entſprechende Ausbildung
durch die Schulräte erhielten, damit ſie die Be

völkerung unterweiſen konnten.
Selgien. Die Thronbeſteigung des Königs

Albert von Belgien vollzog ſich am vergangenen
Donnerstag nach der Eidesleiſtung des Monarchen
auf die Verfaſſung und der Verleſung der Thron
rede in der hergebrachten offiziellen und feierlichen
Form vor Kammer und Senat Von den Mit

Zliedern beider Körperſchaften wurden die Königirr
Eliſabeth und der ſpäter erſcheinende König Albert

mit minutenlangen ſtürmiſchen Jubelrufen em
pfangen.

Die kirchliche Eheſchließung zwiſchen König
Leopold und der Baronin Vaughan ſoll, wie nun
mehr beſtimmt erklärt wird, erſt zwei Tage vor
der Operation des Königs vom Pfarrer von Laeken
vollzogen worden ſein. Das belgiſche Geſetz ge
ſtattet nämlich Geiſtlichen, die kirchliche Drauung
auch ohne vorhergegangene ſtandesamtliche Trau
ung vorzunehmen, wenn ſie urteilen, daß ein ehe
ſchließender Teil krank iſt,

hält ſich 25 Diener und 5 höhere Beamte zu ihrer
Schloßverwaltung.

Rußland Die Gewohnheit der ruſſiſchen Po
lizei, im Kampfe gegen die inneren Feinde des

arenreiches ſich auch unlauterer Mittel zu bedienen Hvertrete5 brachte der erſte Weihnachtsurlaub für die imhat jetzt einem der höchſten Polizeibeamten Peters

um eine bürgerliche
Trauung abwarten zu können. Die Vaughan

burgs das Leben gekoſtet. Jn der Aſtrachanſtraße
hatte in einem neuen, vierſtöckigen Hauſe unlängſt
ein junger Mann, der ſich als Edelmann ausgab
und ſich den Namen Woskreſſensky beilegte, eine
kleine Wohnung gemietet. Dieſer Tag zog deſſen
angeblicher Onkel nebſt Diener zuihm. Am 21. d. Mts.
um Mitternacht, erfolgte in der Wohnung eine
furchtbare Exploſton. Alle Räume und die Neben
wohnung wurden zerſtört Die Polizei entdeckte
die ſchrecklich verſtümmelte Leiche des Onkels und
fand den ſchwerverwundeten Diener. Woskreſſensky
wurde auf der Straße arretiert. Er verſuchte, auf
ſeine Verfolger zu ſchießen, der Revolver konnte
ihm aber entriſſen werden. Woskreſſensky wurde
der politiſchen Polizei vorgeführt. Jn dem Ge
töteten erkannte man den 50 jährigen Chef der
Petersburger politiſchen Polizei Oberſten Karpow.
Dieſen Poſten bekleidete er erſt ſeit einem Jahre.
Er ſcheint jedenfalls eine zweifelhafte Rolle unter
den Revolutionären geſpielt zu haben.

Lokales und Prvovinzielles.
c. Weihnachten iſt vorüber das All-

tagsleben aber wird in aller Kürze nochmals durch
Sylveſter und Neujahr in angenehmer Weiſe unter
brochen, ſodaß es in dieſer Zeit zwiſchen den Feſten
noch nicht ſo in ſeinen gewöhnlichen Gang kommen
will. Nach Neujahr erſt wird dann das Haſten
und Treiben im geſchäftlichen und öffentlichen Leben
wieder voll einſetzen und nach einigen Tagen der
Vergeſſenheit die Menſchheit in Kampfe ums Da
ſein von neuem erfüllen. Die beiden Feſttage
waren reich an Erholung und Genuß und auch
mit dem Wetter konnten wir zufrieden ſein, wenn
gleich viele ſich Froſt und Schnee zu luſtigem
Winterſport gewünſcht hätten. An Beſuch ſeitens

auswärts wohnender Freunde und Verwandken
fehlte, es, wie immer zu Weihnachtert, wohl faſt
in keiner Familie und unter all dieſen willkommenen
Feſtgäſten war auch das bunte Tuch viel vertreten,

en Nachbarskinder.
Original Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.

Gleich einem entfeſſelten Strom floß es von
Hildas Lippen Sie erzählte ihm in fliegender Haſt,
daß ſie ihn lange ſchon liebe, daß ſie nicht begreifen
könne, wie er es nicht längſt gemerkt, wie ſeine
Kälte und Gleichgiltigkeit ſie beinahe um den Ver
ſtand gebracht habe, und wie ſie ſich freue, ihm
das endlich ſagen zu dürfen

Hildas Gefühlsausbruch ſchien gar kein Ende
nehmen zu wollen, und Siegmund wandte ſich ab,
um ſein Unbehagen zu verbergen Ein gequälter
Ausdruck lag auf ſeinem hübſchen Geſicht. Er at
mete wie befreit auf, als Sennebach ins Zimmer
trat. Hilda flog dem Vater entgegen und hing ſich
an ſeinen Hals. Er erriet ſofort den Zuſammen
hang, trat auf Siegmmund zu und ſchüttelte ihm
bewegt und wortlos die Hand.

Anders bei Hildas Mutter.
Siegmund mußte wiederum einen Redeſchwall

aushalten der ihn faſt zur Verzweiflung brachte
e Die Verlobung ſollte durch ein „korpulentes“

Mahl gefeiert werden. Daß Hilda die Mutter
durch den Einwurf „opulent heißt es, Mama

korrigierte, merkte dieſe gar nicht, weil ſie eben an
den Fingern alle die „korpulenten“ Gerichte auf
ählte, die man den Gäſten vorſetzen wollte. Alles

mußte ſo vornehm werden, wie in den beſten Fa
milien. Der Koſtenpunkt brauchte nicht in Betracht

n werden, denn man hatte es ja dazu

Zuerſt mußte natürlich „Kaffiar“ kommen dann
verſchiedene Braten feinſter Sorte, „Kapriol“ und
alle ſonſtigen feineren Gemüſe nicht zu vergeſſen
die „Hummermagneſta

Hilda drückte die Hände an die Ohren.
„Mama, hör' auf, man bekommt ſonſt gleich

Luſt nach all den Herrlichkeiten, die du uns jetzt
aufzählſt.“

„Und wenn man das alles gegeſſen hat, nach
her kriegt man Leibweh,“ bemerkte der Alte und
lachte laut über ſeinen famoſen Witz.

Das einzige, was Sigmund Freude machte
an dieſen Abend, waren die glücklichen Augen
ſeiner Mutter, als er heimkehrend, ſte noch wach
fand und ihr von ſeiner Verlobung erzählte. Zum
erſtenmale ſah er ſie wieder heiter und fröhlich
Sie faltete die Hände und Tränen der Freude liefen
ihr über die Wangen.

„Werde glücklich mein Junge, und Gott ſegne
dich ſagte ſte bewegt. „Mir fällt eine Zentnerlaſt
vom Herzen.“

„Aber Hildas Mütter iſt ſchrecklich warf Sig
mund ein.

„Set zufrieden, du heirateſt ja nicht die Mutter,
ſondern die Tochter.“
In ſeinem ſtillen Zimmer ſaß er dann noch

lange und ſtaxrte in die trübe brennende Flamme
der Petroleumlampe.

S S 12. Kapitel.
So war Hilda denn Braut. e ihr

Braut zu ſein Wenn ſie am Arm des ſchönem,
ſtattlichen Mannes die Straße hinunterſ chritt und

Es gefiel ihr ſehr
Klagen

hörte, wie die Leute hinter ihnen die Fenſter auf
riſſen und ihnen nachſchauten, dann pöochte ihr das
Herz vor Stolz und Freude Man beneidete ſte
um den Bräutigam, das wußte Hilda; beſonders
Eva machte immer ſo ſondedbare Augen, wenn ſie
ihr bei gelegentlichen Beſuchen von ihrem großen
Glück erzählte und wie zärtlich und aufmerkſam
Sigmund war. Hilda übertrieb dabei freilich ſtark
aber das konnte nicht ſchaden; denn ſie wußte, Eva
hatte ſich eine Zeit lang eingebildet, der Doktor ſei
in ſie verliebt, deshalb mußte man es der
Freundin unwiderleglich beweiſen, daß alle und
jede Hoffnung auf ſeinen Beſitz ganz und für
immer dahin ſei. Eva wäre auch keine Partie für
den Doktor geweſen, das ſagte Hildas Mutter, die
Frau Seifenfabrikantin Sennebach, immer. Lieber
Gott, man mußte doch leben, und dazu gehört vor
allem Geld, viel Geld, und Eva beſaß nichts, das
wußte jeder. Und der Doktor? Na ja, der beſaß
vorläuſtg auch nichts, aber das würde ſchon kom
men unter ihrer Frau Sennebachs Protektion.
Die jungen Leutchen ſollten recht glücklich werden.
Die redſelige Frau erzählte allen Bekannten wie
ungeſtüm und ungeduldig der junge Verlobte ihrer
Tochter wäre, daß er darauf dringe, die Hochzeit
ſchon in 4 Wochen folgen zu laſſen.

„Er läßt einem in ſeiner Verliebtheit nicht ein
mal Zeit, die Ausſteuer richtig zu beſorgen als ob
man ſo etwas über das Knie brechen könnte.
ſchloß ſie gewöhnlich ſeufzend ihre vorgebrachten

rer



Herbſt eingetretenen jungen Vaterlandsverteidiger
einige frohe Tage nach der jetzt gottlob ſchon zurück
gelegten ſchwerſten Zeit des Soldatenſein. So
wird das liebe Weihnachtsfeſt, von dem ein Strahl
der Liebe gewiß auch in ſo manche Hütte der Armut
und des Leides gefallen, hoffentlich allenthalben
angenehme Erinnerungen hinterlaſſen und Friede
und Freude in viele Herzen weit und breit ge
bracht haben.

Die neuen 25-Pfennigſtücke ſcheinen
beim großen Publikum weniger Gegenliebe zu
finden als bei jenen, die ſeinerzeit für die Preis
krönung des Entwurfs ſtimmten. Allenthalben
hört man die Hoffnung äußern, daß die unſchönen
Münzen wieder aus dem Verkehr verſchwinden.
Ein biederer Dorfbewohner gab ſeiner Meinung
über das neue Geldſtück in einem Zigarrengeſchäft
in Magdeburg recht draſtiſch Ausdruck. Als ihm
der Käufer beim Wechſeln auch ein 25-Pfennigſtück
hinlegte, ſchob er es energiſch zurück und meinte:
„Biermarken brucke ich nich!“ Er blieb auch bei
ſeiner Meinung und lehnte jede Aufklärung mit
verſtändnisinnigem Lächeln ab.

Einkauf von Freimarken. Beim Her
annahen des Jahreswechſels wird darauf auf
merkſam gemacht, daß es ſich empfiehlt, den Ein
kauf der Freimarken für die Neufahrsbriefe nicht
bis zum 31. Dezember zu verſchieben, ſondern
ſchon früher zu bewirken, damit der Schalterverkehr
ſich ordnungsgemäß abwickeln kann. Ebenſo ſollen
die Neujahrsbriefe frühzeitig abgeliefert, und nicht
nur auf den Briefen nach Großſtädten, ſondern
auch nach Mittelſtädten die Wohnung des Em-
pfängers angegeben werden. Für Berlin iſt außer
dem die Angabe des Beſtellpoſtamtes erforderlich.

Annaburg, 23. Dez. Der im Anſchluß an die
Bahnſtrecke der Oberförſterei Roſenfeld ausgeführte
Straßenbau im Zuge der AnnaburgTorgauer Straße
iſt für den Verkehr geöffnet.

Rühlberg a. E., 24. Dez. Seinem Transpor
teur entſprungen iſt auf der Bahnfahrt kurz vor
Saxdorf ein Gefangener, der aus dem Zuchthauſe
Waldheim nach Torgau zu einer Gerichtsverhand
lung gebracht werden ſollte. Bei dem Sprunge aus
dem Zuge zog er ſich mehrere Verletzungen am Fuße
zu, ſo daß er ſich in ärztliche Behandlung in das
hieſtge Krankenhaus begeben mußte. Von hier aus
wurde der Flüchtling dann unter ſicherer Bedeckung
nach Waldheim zurückgebracht.

Görlitz. Eine eigenartige Szene ſpielte ſich
kürzlich an einem Schalter des hieſigen Hauptpoſt
amts ab. Dort erſchien ein junges Mädchen mit
einem großen Tuchpafet, das ſte dem Beamten
übergeben wollte. Als dieſer nach Zweck und Jn
halt fragte, ſtellte es ſich heraus, daß in dem „Paket“
ein kleines, ſüßes Baby war, das ſeine junge
Mutter „poſtlagernd aufgeben wollte. Sie hatte
nämlich ein Jnſerat geleſen, in dem es hieß, daß
ein kleines Kind von gutſituierten Eheleuten gegen
eine Abſindungsſumme angenommen wird. Ge
fällige Offerten unter hauptpoſtlagernd Gör-
litz Und ſo war denn die junge Mutter am
Schalter erſchienen, um ihre „Offerte“ gleich in Ge
ſtalt ihres Kindchens abzugeben.

Brandis. Eine eigenartige Laufbahn hat der
neugewählte hieſige Bürgermeiſter Dr. Lohſe zurück
gelegt. Von Haus aus Theologe, war er erſt
Pfarrer in ſeiner anhaltiniſchen Heimat, ſowie da
nach an den Kropper Anſtalten in Schleswig. Er
ſchied dann aus dem geiſtlichen Amt und ging ins
Schulfach über, indem er erſt an einem Gymnaſium
in Heidelberg, dann an einer Leipziger Realſchule

wirkte. Jn Heidelberg hatte er zugleich Staats
wiſſenſchaften ſtudiert und tritt nun, nachdem er
zum Dr. jur. promoviert worden, in den Ver
waltungsdienſt über.

Rathenow, 23. Dez. Eine alte eigenartige Sitte
beſteht noch in dem Dorfe Hohenofen. Das iſt das
ſogenannte Weihnachten „antuten“ Vom neunten
Tage vor Weihnachten durchzieht in den frühen
Abendſtunden ſemand die Straßen des Ortes und
läßt dabei auf einem hornartigen Inſtrument in
kürzen Zwiſchenräumen langgezogene Töne erſchallen.
Für dieſe Arbeit bekommt der „Antuter“ dann Neu
jahr vor jedem Hauſe entweder Geld, oder auch
Wurſt, Schinken, Speck, Eier oder Fleiſch. Mit dem
Einſammeln ſeines Lohnes für das Weihnachten
„antuten“ verbindet der Betreffende dann auch zu
gleich den üblichen Neujahrswunſch. Meiſtens be
ſorgt der Gemeindehirte das Tuten, und die dafür
gewährte Zubilligung iſt eine weſentliche Unter
ſtützung zu ſeinem Einkommen als Kuhhirte.

Heiligenſtadt, 24. Dez. Ein ſchrecklicher Un
glücksfall hat die Familie des Landwirts und
Schöppen Haaſe in Kreuzeber betroffen. Das 10jäh
rige Töchterchen geriet beim Dreſchen durch einen
unglücklichen Zufall in das Schwungrad der Ma
ſchine und konnte nur als verſtümmelte Leiche her
vorgezogen werden.

Halberſtadt, 23. Dez. (Er wollte nicht ſchwören.)
Während einer Gerichtsverhandlung kam es hier zu
einem intereſſanten Zwiſchenfall. Der Zeuge Maurer
Tribut erklärte, als er beeidigt werden ſollte, er werde
den Zeugeneid nicht leiſten, denn er wolle keine
Gottesläſterung begehen. Trotz eindringlicher Er
mahnung des Vorſitzenden beharrte der Zeuge, der
ſich als Diſſident bekannte, bei ſeiner Weigerung.
T. wurde daher zunächſt unter Ausſetzung der Be
eidigung vernommen. Nach Schluß der Beweis
aufnahme beantragte der Amtsanwalt mit Rückſicht
darauf, daß T.'s Ausſage nicht ſehr erheblich ſei und
ſich mit den übrigen Zeugenausſagen decke, einen
Tag Haft gegen den Weigerer der Eidespflicht. Dieſer
erklärte beharrlich, er habe die reine Wahrheit be
kundet und wolle nicht ſchwören. Der vorſitzende
Richter hielt ihm jedoch vor, daß Diſſidenten nicht
zulden Religionsgemeinſchaften gehören, die, wie 3.
B. die Mennoniten, ihre Ausſage vor Gericht durch
Handſchlag bekräftigen dürfen. Wenn der Eid dem
nach im vorliegenden Falle nur eine Form ſei ſo
habe das Geſetz ihn vorgeſchrieben, und das Geſetz
gebe dem Richter die Macht, den Eid durch eine
Haftſtrafe, eventuell bis zu 6 Monaten, zu erzwingen
Darauf bequemte ſich der Zeuge endlich den Eid
nachträglich zu leiſten

Gera, 21. Dez. Ein ſpekulativer Kopf iſt ein
hieſiger Grundſtücksbeſitzer, der an den neuen Ka
ſernen ein Grundſtuck beſitzt; wer über dieſes geht,
kommt ſchneller zur Stadt, als wenn er die Straße
geht. Da das Betreten von Grundſtücken anderer
verboten iſt, ſo erhebt der findige Grundſtücksbeſitzer
von jeder Perſon, die über ſein Grundſtück geht,
3 Pfg. Wegegebühr und zwar auch abends, wo der
Beſitzer die Gelder mit der Laterne einkaſſiert.

Warnsdorf i. B. 24. Dez. (Traurige Weih
nachten Jn einem Steinbruchtümpel ertrunken
ſind hier die beiden 10 und 12 Jahre alten Söhne
des Gaſtwirts Michel. Die beiden Knaben wurden
ſeit Sonntag vermißt.

Oſterode a. H., 23. Dez. Eine alte ſchöne Sitte,
das Choralſingen in der Heiligen Nacht, die durch
die Neuregelung des Nachtpolizeiweſens zum Leid
weſen faſt der geſamten Einwohnerſchaft mehrere
Jahre geruht hat, wird an dieſem Weihnachten

worauf ihr Mann die Scheidungsklage ei

wieder neu aufleben. Seit Alters her zogen in der
Heiligen Nacht die Nachtwächter unſerer Stadt unter
Aſſiſtertz einiger ſangeskundiger Einwohner von
Haus zu Haus durch die Straßen und ſangen feier
lich und ernſt ſchlichte, alte deutſche Weiſen. Einer
Anregung des Paſtors von St. Marien, Schüne-
mann, iſt es zu verdanken, daß das Choralſingen
in der Heiligen Nacht wieder ſtattfindet, und zwar
werden zwei Gruppen von je 14 Sängern und
Sängerinnen aus den drei Kirchengemeinden die
ſchöne Sitte in der alten Weiſe an dieſem Weih
nachten wieder aufleben laſſen.

Vermiſchtes.
Die Stärke des deutſchen Heeres für 1910

iſt nach der „Voſſ. Ztg.“ feſtgeſtellt auf 25494 Offi
ziere, 2288 Sanitätsoffiziere, 716 Veterinäre, 1082
Oberzahlmeiſter, 1230 Unterzahlmeiſter, 5937 Feld
webel und Wachtmeiſter, 4257 Vizefeldwebel und
Vizewachtmeiſter, 393 Fähnriche, 62453 Unteroffi
ziere, 5717 Hoboiſten, Horniſten, Trompeter, 630
Bataillonstambours, 8458 Kapitulanten, 2381 Ober
gefreite, 55402 Gefreite, 431 634 Gemeine. Alles in
allem 504446 Gemeine, 114 162 Dienſtpferde.

Tabakſteuer und Vermehrung des Tabak
Anbaues in Brandenburg. Gelegentlich der Er
örterungen über die Wirkungen der neuen Tabak
ſteuer und die Beihilfe für die Arbeiter wurde auch
behauptet, daß der Tabak-Anbau in Preußen zu
rückginge. Dem widerſpricht jedoch die neueſte Sta
tiſtik. Die TabakAnbauflächen im ganzen deutſchen
Zollgebiet betrugen im Jahre 1908 14524 7 Hektar,
im Jahre 1909 aber 161933 Hektar Die Flächen
haben ſich demnach um 1666,6 Hektar vergrößert.
Am bedeutendſten iſt die Zunahme in der Provinz
Brandenburg, wo 129,8 Hektar im letzten Jahre
mehr beſtellt wurden.

Was chneeſchaufler verdienen! Ein Schnee
ſchaufler in München, der kürzlich als Zeuge vor
Gericht geladen war, verlangte für den halben Tag
7,50 Mark Zeugengebühren. Von ſachverſtändiger
Stelle wurde erklärt, daß bei ſtarken Schneefällen
Akkordlöhne der Schneeſchaufler bis zu 15 Mark
Dagesverdienſt durchaus nicht zu den Seltenheiten
gehörten. Allerdings werden dieſe Löhne nur von
beſonders fleißigen und tüchtigen Arbeitern erreicht.

Von furchtbaren Folgen iſt das Treiben einer
Wahrſagerin für die in Pankow wohnende Ehefrau
des ſtädtiſchen Beamten L. geweſen. Frau L. hatte
ſich einen kleinen Fehltritt zuſchulden kommen la

Die Frau begab ſich auf den Ra S
zu einer Wahrſagerin, die ihr ein „ſicheres
angab, um die Liebe ihres Mannes wiederzuges
winnen. Jn mitternächtiger Stunde begab ſich Frau
L. nach einem abgelegenen Grundſtück in der Norde
bahnſtraße und grub dort, wie es ihr von der Si
bylle geheißen war, ein von ihr und ein von ihrem
Manne getragenes Strumpfband in die Erde. Ein
gerade vorüberkommender Bahnbeamter vermutete
in der fremden weiblichen Perſon eine Diebin und
ſchlich ſich hinzu. Als er plötzlich vor Frau D. ſtand
ſtieß dieſe einen gellenden Schrei aus und ſtürzte
davon. Jn ihrem Schreck rannte ſie gegen einen
Stapel Bahnſchwellen und brach dann beſinnungs
los zuſammen. Erſt nach längerer Zeit konnte die
Unglückliche wieder zum Bewußtſein gebracht werden,
und jetzt ſtellte ſich heraus, daß ſie dem Wahnſinn
verfallen war. Sie mußte nach der ſtädtiſchen Jrren
anſtalt in Herzberge gebracht werden.

Wenn das Jahr ſich endet.
NeujahrsSkizze von G. Schiller

Nachdruck verboten.

Es war am letzten Abend des alten Jahres.
Der Elektrotechniker Max Mahren rannte im Sturm-
ſchritt aus der Fabrik, darin er beſchäftigt war, nach
ſeiner nicht weit entfernt gelegenen Wohnung. Die
dicke Wirtin, ſeine zweite Mutter, wie er ſie oft
ſcherzend nannte, kam ihm mit freudiglächelndem
Geſicht entgegen.
„Na, was gibts, Frau Hintze, ich habe nicht

viel Zeit mein Zug geht 8,45 nach Rosheim,
ſie wiſſen doch,“ eilig drängte er ſie beiſeite, um in
ſein Zimmer zu gelangen.

„Ja ſie werden die Fahrt ſchön bleiben
läſſen, mein Lieber,“ lächelte Frau Hinze phleg
matiſch, „Jhr Herr Bruder ſitzt drin im Zimimer,

er will mit Jhnen Sylveſter feiern l
Max Mahren riß die Tür auf, eine Falte des

Unmuts ſchob ſich zwiſchen ſeine blonden Augen
braunen.

„Du konnteſt wirklich auch etwas geſcheiteres
tun, als mich heute Abend zu überraſchen herrſchte
er den jüngeren an.

Dieſer, faſt ebenſo groß, blond und ſchlank, wie
Max, ſtand betroffen auf. „Verzeih, wenn ich dir
ſo üngelegen komme die Mutter wundert ſich

daß du heute nicht bei uns Sylveſter verleben willſt
ſo ſchickte ſie mich zu dir, ich bin ſogar mit dem
Schnellzug gefahren.

Franz Mahren, Student am Polytechnikum in
Dresden, der ſich vor den Mädchen ſeiner Vater
ſtadt ſo gewaltig in Poſitur zu ſetzen verſtand, ſah
jetzt recht niedergeſchlagen aus. „Jch dachte, wir
en wieder vereint ein recht frohes Sylveſter
eiern.

Max machte ſchnell Toilette, zupfte ungeduldig
an dem neuen Schlips, bürſtete ſein weiches leicht
gelocktes Haar und meinte dann etwas ruhiger
zum Bruder „Meinetwegen denn ich komme
zu euch aber nur ein paar Stunden ich will
nicht die ganze Nacht durchſchwelgen morgen
will ich friſch ſein du weißt doch, ich muß end
meine Viſite machen bei bei er ſtotterte,
zog Paletot und Handſchuhe an und drängte, den
Hut noch in der Hand, den Bruder ſchnell aus der
Wohnung

„Du willſt die Gersdorffs beſuchen nahm
Franz pfiffig lächelnd das Geſpräch auf der Straße
wieder auf.

„Ja, ja, es wird die höchſte Zeit ich wollte
Weihnachten nicht ſtören, man iſt an ſolchen Tagen
am liebſten in der Familie.“

„Aber Wenzel Lubinsky, der Pole mit den
ſchönen melancholiſchen Augen, hat Gersdorffs
Weihnachten beſucht und heute

„Und heute Max wiederholte des Bruders
Worte, er blieb ſtehen, Röte und Bläſſe wechſelten
auf ſeinem Geſicht. Dieſer verhaßte Pole, der Liſa
Gersdorff auf Schritt und Tritt verfolgte, der ſich
immer zwiſchen ihm und Liſa ſchob

Heute Abend geht Lubinsky zum Ball, den die

Union veranſtaltet. Liſa Gersdorff wird natürlich
von ihm umſchwärmt werden, ich fürchte, mein
Lieber, ſchloß Franz altklug, „du kommſt bei dem
Mädchen zu ſpät.

„Wenn ich ſie heute nur mal ſprechen, nur mal
ſehen könnte.“

„Das iſt ganz ausgeſchloſſen, du würdeſt Frl.
Gersdorff nur blamieren, wenn du, uneingeladen,
dich in eine ſo exkluſive Geſellſchaft drängſt, da
mußt du ſchon bis morgen warten.“

„Du haſt gut reden“, ſpottete Max, morgen, da
hat ſie mir der verwünſchte Wenzel ſchließlich weg
gekapert.“

„Was biſt du auch ſo ſchüchtern wagſt nicht
einmal bei Gersdorffs Viſite zu machen der
Alte iſt doch ein ſo famoſer Herr Urgemütlich
jeden Abend klopft er ſeinen Skat und trinkt ſein
Bier im goldenen Löwen du hätteſt Gelegenheit
genug gehabt, dich mit ihm bekannt zu machen.“

Unter ſolchen Reden war der Bahnhof erreicht.
Schnell löſte Max noch ein Billet, dann ſprangen
die Brüder in den bereit ſtehenden Zug. Schwei
gend verbrachten ſie die kurze Strecke von H. nach
Rosheim.

Fortſetzung folgt.

Wackere Tebensretter. Bei einem in Bam
berg im Hauſe des Baumeiſters Schobert ausge
brochenen Großſeuer holten Unteroffiziere des 5. baye
riſchen Jnfanterie Regiments unter eigener Lebens
gefahr drei Kinder verſchiedener Jnwohner aus den

Betten S
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hat abzugeben

E Spielkarten
empfiehlt

Ein herrenloſer Gaſthof iſt vorläufig der
Gaſthof zu Hermsdorf bei Döbeln. Vor 4 Wochen
übergab der letzte Beſitzer Zrocke, der den Gaſthof
mit Tanzſaal vor etwa zehn Jahren für 42000 Mk.
gekauft hatte, den Schlüſſel des Hauſes dem Ge
meindevorſtand und verließ mit ſeiner Familie den
Ort. Seitdem iſt der Gaſthof geſchloſſen. Die letzte
HypothekenHauptgläubigerin iſt die Vereinsbrauerei
in Döbeln. Der Gaſthof wird zur Zwangsver-
ſteigerung kommen.

Ein Stenerzahler in Kitzingen macht dort in
der Zeitung was folgt bekannt TotalAusverkauf
wegen GeſchäfsAufgabel Nachdem eine wohllöb
liche Steuerkommiſſton meiner an Hand meiner
Bücher mit beſtem Wiſſen und Gewiſſen gemachten
Steuererklärung keinen Glauben geſchenkt hat und
mich willkürlich noch höher einſchätzte, ſehe ich mich
veranlaßt, der ewigen Reklamationen überdrüſſig,
mein Geſchäft aufzugeben. Das Rentamt bekommt
nun ſtatt einer erhöhten Gewerbeſteuer gar keine
Bitte meine werten Geſchäftsfreunde und Bekannten
um baldigen zahlreichen Zuſpruch, da mein Lager
bis Ende Dezember geräumt ſein muß.“

Frankreich und Atalien haben Vorverhand-
lungen angeknüpft, die ſich auf das Projekt eines
Tunnels durch den Montblane beziehen. Dadurch
würde allerdings der Verkehr zwiſchen beiden Ländern
eine gewaltige Erleichterung und damit gleichzeitig
einen Aufſchwung erfahren. Aber bis zum erſten

Der dichtende Gemeinderechner. Eine Mah-
nung in Verſen erläßt der Gemeinderechner des
Dorfes Schlatt im „Staufener Wochenblatt.“ Sie
hat folgenden Wortlaut

Wieder iſt die Zeit gekommen,
Dürft's glauben mir, s tut mir leid.
Wo ich mahnen muß, doch bald zu kommen
Und zu bringen mir die Schuldigkeit.
Umlag, Auflag, Holzgeld, und was noch

hänget drum und dran,
Das muß berappt jetzt werden, s geht länger

nicht mehr an.
Und freuen wird ſich, daß wir
Sind dann wieder glatt,
Der Schuldner, wie der Waßmer,
Gemeinderechner, Schlatt.

Wenn die Verſe auch etwas hinken, ſo iſt ihr Jn-
halt doch „höflich“ genug, ſo daß man merklich
ſagen darf: Mehr kann man nicht verlangen

Nicht zu verblüffen. Aus Anlaß der gegen
wärtigen Wahlkampagne in England bringen die
„Daily News“ eine nette Anekdote, die von der er
heblichen Schlagfertigkeit eines Parlamentskandi
daten rühmliches Zeugnis ablegt. Ein Politiker
der eine Verſammlung abhielt, war eben mit ſeiner
wohlüberlegten Wahlrede faſt zu Ende, als ihm aus
der Menge ein Kohlkopf zugeworfen wurde. Schnell
gefaßt und bereit, dieſen Streich nicht unerwidert
zu laſſen, hob der Bewerber das Kohlhaupt auf und
es in der Hand haltend, ſo daß die Verſammelten

es ſehen konnten ſagte er ruhig Einer unſerer po
litiſchen Gegner ſcheint ſeinen Kopf verloren zu haben.

Aus aller Welt.
Schweden. Der Miniſterrat hat beſchloſſen,

dem Parlament einen Geſetzentwurf vorzulegen,
der eine neue Heeresorganiſation fordert. Vor allem
ſoll die Friedensſtärke des Heeres erhöht werden.

Paris, 24. Dez. Jn verſchiedenen Gegenden
Frankreichs, namentlich in den Departements Haute
Garonne, Ariege, Jſere, Savoie und Bosges herrſchten
geſtern überaus heftige Stürme, die großen Schaden
anrichteten. Jn Lion wurde eine Frau durch einen
herabfallenden Schornſtein getötet, mehrere Perſonen
wurden verwundet. Die Stürme waren mit einer
Hitzwelle verbunden, die eine erhebliche Steigerung
der Temperatur verurſachten. Jn Grenoble und
Chambery zeigte das Thermometer 18 und 20 Grad
über Null. Jn den Vogeſen herrſcht Frühlingswetter
und der Schnee der meiſten Gebirgsgipfel iſt ge
ſchmolzen.

Barrelona, 24. Dez. Ein heftiges Unwetter mit
ſtarken Regengüſſen ſuchte geſtern faſt ganz Spanien
heim. Der Telegraphen- und Telephonverkehr iſt
geſtört. Die Bahnlinie von Salamanca nach Por
tugal iſt unterbrochen. Jn den Städten Cudad,
Rodrigo und Mondao haben Ueberſchwemmungen
großen Schaden angerichtet. Militär iſt zur Hilfe

nene

ſucht

Spatenſtich wird wohl noch lange Zeit vergehen leiſtung abgegangen
SST 2322c3n2n2

n e Die letzte Nummer im alten Jahre
h erſcheint Freitag nachmittag
e Die für dieſe Nummer beſtimmten
Inſerate werden bis Freitag früh 3 Uhr erbeten.

Glückwunſch Anzeigen bitten wir im Jntereſſe
rechtzeitiger Fertigſtellung dieſer Nummer und ſorg
fältiger Ausſtattung dieſer Anzeigen uns ſchon jetzt
aufgeben zu wollen. Die Expedition.

Holz Verſteigerung.
Jn der Königl. Oberförſterei Annaburg (auf dem Unterforſte) ſollen

am Donnerstag den 6. Jannar 1910
vormittags 9, Uhr

im „Waldſchlößchen“ zu Annaburg öffentlich meiſtbietend ver
ſteigert werden

I. Aus den vorjährigen Kahlſchlägen Jagen 105 und 127 etwa
43 rm Kiefernſtockholz.

Norädeutsohe Allgemeine Zeitung

Reichhaltig

BERLIN SW. 48.

a National Unterhaltend.
Abonnementspreis 4 Mark Vvierteljährlich.

Probenummern kostenfrei.

Wützbezirk Eichenhaide:
dahlſchlag Jagen 89 etwa Kiefer: 211 rm Kloben, 36 rin

Knüppel, 370 rm Schlagreiſig III. Kl.
Totalität-Hauptnutzung Jagen 88, 89, 104 107, 116, 118.

133, 140, 141 etwa Kiefer: 498 rm Kloben, 41 rm
Knüppel, 23 rm Stockholz, 225 rin Zopfreiſig III. Kl.

3. Aus Schutzbezirk Annaburg:
Kahlſchlag Jagen 127, etwa Kiefer: 124 rm Kloben, 24 rn

Langreiſig II. Kl., 172 rm Schlagreiſig III. Kl.
Durchforſtung Jagen 109 etwa 829 rm Kiefern-Lang-

haufen III. Kl.

Eine Oberwohnung, H Hriketts,
2 Stuben, Kammer und Küche, zu
vermieten Friedhofsſtr. 15.

Eine Unterwohnung
zum 1. April zu vermieten.

Ernſt Springer, Ackerſtr.

Kindermädchen
Oberleutnant Jacobs

z. Zt. Hotel Goldner Anker.

Marke Gotthold,
Hanſa-Triumph

u. Luiſe Halbſtein
zu billigſten Tagespreiſen

empfiehlt

E. Grimm,
früher Miethings Villa

Beſtellungen nimmt auch Herr
R. Grimm, Mittelſtr., entgegen.

Sohweiss wolle

Beste u. ergiebigste
Wolle.

Allein verkauf
kür Annaburg bei:

Carl Quelel.
Schreiber'sRheumakiomuglikör

äußerſt wirkſam
Flaſche 60 Pf. hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

Flechten
de und troek Sohuppentlechto

50 Morg. oderBauernhof e n innn
burg od. Umgeg. mit oder ohne Jn
ventar geſucht. Offert. v. Beſitzer
unt. R. 1223 poſtlag. Bitterfeld.

Eine Oberwohnung
iſt zu vermieten bei

Schulze, Mühlenſtr. 9.

kine Mittel- Wohnung
zum 1. April zu verimnieten

Torgauerſtraße Nr. 7.

Kartofſeln
und Zwiebeln

ff. geräucherten Aal

f. Alundern
Poll-Fekthücklinge

Kirler Sprokken
ff. Rheinlachs

empfiehlt J. G. Fritzſche.
T

Bettfedern
prima Qualität, empfiehlt

Seb. Schimmeyer.

866969906699
ollinhalts Erklärungen

M. Grimm.
Herm. Steinbeiß, 3

Buchdruckerei. hält vorrätig die Buchdruckerei.

axroph. Erzewa, Hantaussehlkgse, aller Art

offene Füsse
Beinschäden, Beingesohwüre, Aderbeino, böse
Finger, alt Wunden ind oft z2ehr hartnäckig

wer bisher vergeblich hoffte
xoheilt zu werden, wache noch einen Versueh

mit der bestens bewährten

Rino-Salbetrei yon Gift und Skure. Dose Matk 1. I u. 2.26.

Dankeohreibon gehen täglich ein.
Nur ch Originalpackung weiss-grün-rot

a. Pa. Schubert Co., Weinböhla- Dresden
Filschungen weise man zurück.

en Apotbokon.

Echten Kottbuſer

WeizenKorn,
à Liter t. 00 Mk.,

schten Kotthuser Pbhrystall-Korn

ä Liter 1,40 Mk.
in Originalflaſchen empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Poſtpacket-Anfklebezettel

hält vorrätig

Beht englische

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Osrar Naumann, Wittenberg.
Atelier für feine Damenschneiderei

unter bewährter Leitung
Stets neueſte Kleiderſtoffe. Pünktliche Lieferung.

Eleganter Sitz. Solide Preiſe.
Trauerkleider nach Maß binnen 24 Stunden

Schwarze Kleiderſtoffe Halbtrauerſtoffe.
Fertige ſchwarze Bluſen und ſchwarze Koſtümröcke halte für vor

kommende Trauerfälle in allen Weiten ſtets vorrätig

Weinla ger Bücher
welche auf Grund des ſoeben in Kraft getretenen Weingeſetzes
von jedem Reſtanratenr, Weinhändler, Weinverkäufer,

Apotheker, Drogiſten c. zu führen ſind,

Herm. Stein beiss, Buchdruckerei.empfiehlt

Die
S

Saale Zeitung
erscheint täglich in zwei Kusgaben als Morgenblatt und Abend-
Platt, zum Preise von 3,25 Mark pro Vierteljahr und 1,09 Mark

für jeden Monat bei Postbezug. Sie ist eine der ältesten und angesehen-
sten Zeitungen Mitteldeutschlands, die über einen reichhaltigen Handels
teil verfügt und die Ziehnngslisten der Preuss. Lotterie veröffentlicht

Mit den Beiblättern Tagliches Vnterhaltangsblatt, Blätter
kürs Haus, Verlosungsliste ist die „Saale- Zeitung eine grosse und
reichhaltige, dabei aber doch billige Zeitung. die in der Vorzüglichkeit
ihrer Quellen und Gediegenbeit ihres Inhalts von keinem anderen Blatte
Mitteldeutsehlands übertroffen wird.

Wer raseh und gut unterrichtet sein will, wer eine ge-

Berliner Blättern und noch ſtets am Abend ausführliehe Be-

bestelle beim nächsten Postamt die

deutschand bei dem kaufkräftigsten Publikum

wissenhafte reichhaltige Tageszeitung grossen Stils zu lesen

53 richte der Berliner Börse bringt, wer ein
W

Saaler Zeitung verbreitet in Stadt und

S Anzeigen haben daher besten Erfolg

liebt, welche die neuesten Nachriehten gleichzeitig mit den

vornehmen Charakters zu balten wünseht, der

o Land über ganz Mittel
Expedition Halle a. S., Gr. Brauhausstr. 7
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empfiehlt in hervorragend ſchöner Auswahl

Neujahrs-Blückwunschharten S
S

Hermann Steinbeiss, Papierhandlung.

Erſcheint ſeit 708.

Altbewährtes, erfolgreiches Jnſertionsorgan.
Hrobenummern ſowie Koſtenanſchläge zu Inſertionszwecken ſtehen gern zu Dienſten.

Halleſche Heitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

für Anhalt und Chüringen

halle a. S. Cäglich 2 Ausgaben.

Anzeigen die Zeile 30 Pfg. Reklamezeilen 1 2nr.

Am Sylveſterahend

empfehle:

Eisbeine, warme Wiener
und Knoblauchwürſtchen,
ff. ruſſ. Salat und Sülze
zu ſoliden Preiſen, auch außer
dem Hauſe.

Gustav Dubro.
Magdeburger

Sauerkohl,ſaure Gurken,
ff. Schwrizrrkäſr
empfiehlt nR. Bengsoh,
Reinen Bienenhonig

à Pfund 1,10 Mk.
zu haben bei

J. G. Fritzſche.

Schweine-10 ein Pökelfleiseh

Köpfe, Rippen, dicke Beine c.
(amtlich unterſuchte, M. 3 70
holſteiniſche Ware)

Eimer, 25 Pfd. netto 8.75

a o10 Pfund -Poſtkolli

Kieler Fettwarfen-
Versandhaus, Kiel

Ein ſchlechter Magen
kann nichts vertragen

und die beſtändige Folge davon iſt:
Appetitloſigkeit, Magenweh, Uebel
keit Verdauungsſtörungen, Kopf
weh uſw. Sichere Hilfe dagegen
bringen Kajger's

feffermün;Caramellenn erprobt!
Belebend wirkendes, verdauungs
förderndes und magenſtärkendes
Mittel. Baket 25 Bfg. bei:

O. Schwarze, Drogenhandlung,
Apotheker A. Eilers,

und Otto Riemann, Annaburg.

S

S

Ilo cheleqaunte Miſkler

u Anfertigung von

Neujoiro- linkenmit Namen u foruck
liegen u Anſicht aus und empfielrlt im Intereſſe
e punſitlicher Lieferung recht baldige Peflellung e

ler in. kein beioo, Buch druckerei.

e I I
I

C

J. G. Rollmig's Sohn.
Diverſe PunſchEſenzen.

ff. Räucherlachs.
ff. Schweizerküſe.
Hüdfrüchte:

Apfelſinen, Mandarinen
Citronen, Datteln, Feigen
Makronen, Ananasfrüchte.

Eingemachte Früchte
in Fucker:

Pflaumen, Mirabellen
Aprikoſen, Anangas, Nüſſe

Stachelbeeren, Apfelmus.

Frucht-Marmeladen,
als Erdbeer, Aprikoſen,

imbeer-, Johannisbeer-,
irſchen, Pflaumen- undGemiſchte Marmeladen in

in 5 Pfund-Eimern.

Delikateß Heringe
in verſchiedenen Saucen, wie Wein

Tomaten und Champignons.

Hering in Gelee
Oelſardinen, Bratheringe
Bismarckheringe
Kaviar, AppetitSild
Ruſſiſche Sardinen
Sardellen Butter
AnchovysPaſte, Mayonaiſe
Krebsbutter, Krebsnaſen
Krebsſuppen-Extrakt

Pfeffergurken, ſaure Gurken
Mixed Pickles, Perlzwiebeln

Maggi's Suppentafeln
Suppenwürze
Bouillonwürfel

Liebig's Fleiſch-Extrakt
Oxo-Bonillon

Knorr's Suppentafeln.

Geröſtete Kaffee's
in allen Preislagen

Glückwunſchkarken
zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit
und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

Unverfälſchten reinen

Künſtler Poſtkarten Vngarwein
Benre- u. Liehes-Serien

t e rn Steinvein,
a

e 60 97 75 Pf. 1,25 und

O Mk. hält vorrätig dieAen Annaburg.

Crynibater
Edamer
Camembert

Limburger küſe üſe

und ff. Landkäſe

ten 6. Fritesehe

Aufang S Uhr.

Zum Beſten ſeines Gerätefonds
veranſtaltet der

Männer Turnverein Annaburg
am Neujahrstage 1910 in ſeinem
Vereinslokale „Bürgergarten“

einen Geſellſchafts- Abend,
beſtehend in:

Konzert, Geſang und Theater.
Programme hierzu ſind zu haben den Herren Louis Hofmann,

H. Beyrich Und im „Bürgergarten
Anfang S Uhr.

Freunde und Gönner der Turnſache ladet hierzu ergebenſt ein

Der Vorstand

e e

e

mit dem Unterzahlmeister

Statt besonderer Anzeige.
Die Verlobung unserer jüngsten Tochter Heclwig

in Dessau beehren wir uns ergebenst anzuzeigen.

Milhehn Grune und Frau

Annaburg, Weihnachten 1909.

Herrn Max Heinrich

Fmilie geb. Heintze.

e

See 8
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zeige ich ergebenst an.

Meine Verlobung mit Fraulein Ida Knie
Tochterres Herr Rektor Kumm in

Annaburg, Weihnachten 1909.

a
r

Hans Lehmann,
Lehrer und Kantor.

en

S

Schöner Teint
ein zartes, reines Geſicht, roſiges jugendfriſches Ausſehen, welße, ſammetweiche

Haut iſt der Wunſch aller Damen
Alles dies erzengt die allein echte

Steckenpferd Lilienmilch- Seife
v. Bergmann K Co., Radebeunl

à St. 50 Pfg. bei: Max Bucke, Otto
Schwa m Apotheker A. PVilers und

G. Hollmig“s Sohn.

Knape K Würk's
Eukalyptus Bonbons

beſtes Huſtenlindernngsmittel
(Schutzmarke Zwillinge)

Paket 30 Pf. bei J. G. Fritzſche,
Schwarze.

Köhler's Kaiſer-Kalender
Hergmann's

Wachenhuſen's Kalender

und Paynr's
Abreiß-Kalender

empfiehlt H. Steinbeiss,
Papierhandlung.

Original Reichels

ſtets vorrätig in der

Likör-Eſſenzen
Hpotheke Annaburs-

Die Verlobung unserer
Tochter Marie mit Herrn
Brennmeister Richard
Wiels ch beehren wir
uns ergebenst anzuzeigen.

Hermann Müller
und Frau.

Annaburg,
Weihnachten 1909.

O

Marie Müller
Richard Wielsch

Verlobte

S e

e e e e

Annaburger
Geſellſchaftshaus.

Zu meinem am Mittwoch abend
ſtattfindenden

Bier Abenderlaube mir zu recht zahlreichen
Beſuch höfl. einzuladen

Hochachtungsvoll

Hermann Beck
Redaktion Druck und Verlag

von Hermann eine in Annabirg
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